
1. Gott liebt, schützt und versorgt Flüchtlinge. 
• Er wacht über sie. Psalm 146,6-9
• Er vorsorgt sie, ist ein Schutz im Sturm und ein Schatten vor der Hitze für sie. Psalm 9,9-10; Jesaja 25,4. 
• Er zeigt sich unparteiisch gegenüber Einheimischen und Fremden. Beide haben in seinen Augen den 

gleichen Status. 5 Mose 10,17-20; 4. Mose 15,13-16. 
• Er vertritt ihre Sache und versorgt sie mit Nahrung und Kleidung. 5 Mose 10,16-19.
• Jesus verkündete, dass es in seiner Mission hauptsächlich darum geht, sich um die zu kümmern, die in 

Situationen wie Flüchtlinge sind. Lukas 4,16-21.

2. Gott erwartet von seinem Volk, dass sie Flüchtlinge lieben und ihnen bereitwillig von ihren Mitteln 
geben um ihnen zu helfen. 
• Liebe den Flüchtling wie dich selbst. 3 Mose 19,33-34.
• Behandle Flüchtlinge fair und stehe zu ihnen, wenn andere es nicht tun. Psalm 82,3-4; 2 Mose 22,20-21; 3 

Mose 19,33; Sacharja 7,8-10; 5 Mose 23,16-17. 
• Teile dein Essen, deine Kleidung und deine Unterkunft mit ihnen. Jesaja 58,6-11; Lukas 3,10-11; Matthäus 

25,31-46. 
• Lade sie in dein Haus ein. Hebräer 13,1-3; Jesaja 58,6-11, Lukas 14,12-14. 
• Legt einen Teil des Einkommens zur Seite um Flüchtlingen zu helfen. 3 Mose 19,10 und 23,22; 5 Mose 

24,19-22; 14,28-29; 26,12; Galater 2,10; Jakobus 1,27. 
• Verkaufe etwas von deinem Besitz um ihnen zu helfen, wenn es nötig ist. Lukas 12,33; Matthäus 19,21. 
• Sorgt für Gerechtigkeit. Jesaja 1,17. 

3. Gott sieht unser barmherziges Handeln an Flüchtlingen als wesentliches Indiz für echten Glauben. 
• Am Tag des Gerichts wird Gott die Gläubigen fragen, wie sie mit Flüchtlingen umgegangen sind. Lukas 

14,12-13; Matthäus 25,31-46. 

4. Gott erwartet von den Nationen, dass sie Flüchtlinge retten, aufnehmen und sie behandeln, wie 
einen Einheimischen. 
• Rettet Flüchtlinge vor politischer Verfolgung und gebt ihnen Zuflucht. Jesaja 16,3-5. 
• Lasst Flüchtlinge nicht in die Hand ihrer Verfolger fallen; lasst sie bei euch leben. 5 Mose 23,16-17. 
• Lasst sie selbst wählen, wo sie leben wollen. 5 Mose 23,17. 
• Flüchtlinge sollen die gleichen Rechte und Pflichten haben wie Einheimische. 3 Mose 19,33-34 und 24,22, 

4 Mose 15,15-16. 
• Ein Teil der Einnahmen soll für Flüchtlinge bestimmt sein. 5 Mose 14,28-29 und 26,12-13.

5. Gott verspricht Familien und Nationen zu segnen, die Flüchtlinge aufnehmen. 
• Er segnet sie und ihrer Hände Werk. 5 Mose 24,19-21. 
• Er erhört ihre Gebete. Jesaja 58,6-11. 
• Seine Herrlichkeit ist ihr Schutz. Er stärkt sie und stillt ihre Bedürfnisse. Psalm 41,1-3; Jesaja 58,6-11; 

Sprüche 28,27. 
• Er wird es ihnen vergelten bei der Auferstehung der Toten. Lukas 14,12-13; Matthäus 25,31-46. 

6. Gott ist zornig über Nationen und Menschen, die Flüchtlinge misshandeln. 
• Das Gericht der Herrn ist über denen, die Flüchtlingen ihre Rechte verweigern. 5 Mose 27,19; Hesekiel 

16,49-50 und 22,12-13.; Malachi 3,5. 
• Er wird ihre Gebete nicht erhören. Sprüche 21,13.
• Wer Hilfe verweigert, wird von vielen verwünscht. Sprüche 28,27.

7. Gott betrachtet unsere Hilfe für Flüchtlinge als direkten Ausdruck unserer Liebe für ihn. 
• Wenn wir uns um Flüchtlinge kümmern, kümmern wir uns um den Herrn. Matthäus 25,31-46. 
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Die Bibel und die Flüchtlinge 
Was uns die Bibel über Gottes Sicht auf Flüchtlinge verrät… 


